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Amtlicher Theil .

Beine königliche Hoheit der Großherzog haben nach

höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium vom

27 . Mai gnädigst geruht ,
der auf Hofrath Gras Hof gefallenen Wahl zum Direk¬

tor der Polytechnischen Schule für das Studienjahr 1872/73
die höchste Bestätigung zu ertheilen ;

femer die Bibliothekarstelle an der Universität Freiburg
dem Custos der Universitätsbibliothek in Jena , llr . Julius

Steup , zu übertragen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme.
-j - Berlin , 31 . Mai . Der Reichstag erledigte die

erste Berathung des Lasker ' schen Antrags , betr . die Aus¬

dehnung der Reichskompetenz auf die gesammte Zivilrechts -

Gesetzgebung , und nahm denselben in der alsbald folgen¬
den zweiten Berathung mit großer Majorität an , wobei

der württembergische Minister Mittnacht seine bezügliche

Aeußerung in der vorigen Sitzung dahin richtig stellte , daß

er die Mitwirkung der übrigen Bundesstaaten schon bei

der ersten Konzeption neuer Gesetze als wünschenswerth

bezeichnet habe , und der sächsische Kommissär Held gegen
Lasker ' s Aeußerungen von einer überlangsamen und man¬

gelhaften Justizpflege Sachsens für Sachsen eintrat . Der

Postvertrag mit Portugal wurde in dritter Lesung unver¬

ändert angenommen , ebenso derjenige mit Oesterreich -Un¬

garn . Auf Anfrage erklärte der General - Postdirektor

Stephan , daß der neue Pvstvertrag mit Rußland in den

nächsten Tagen vorgelegt werden würde .
Der Gesetzentwurf betr . die französische Kriegsentschä¬

digung wurde an die Kommission verwiesen und die zweite

Berathung des Etats über die Eingangszölle ohne Debatte

erledigt .
-j- Berlin , 31 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg ." begrüßt

die italienischen Gäste des Kaisers mit dem Ausdruck von

Sympathien für Italien und sagt : Fester als durch

Verträge werde « Staaten durch wohlverstandene gegensei¬

tige Interessen miteinander verbunden . Der gemeinsame

Gegner beider Staaten , Deutschlands und Italiens , sei die

staatsfeindliche Priesterherrschast . In einem Zeitalter , wo¬

rin die höchsten irdischen Gewalten , obenein gestützt aus
eine große Vergangenheit und segensreiches Wirken , sich

selbst rechtliche Schranken gesetzt haben , ist eine unbe¬

schränkte Priesterherrschast ein Anachronismus . Unter all¬

gemeiner Zustimmung der Nation werde das Reich diesen

Absolutismus brechen .

Deutschland .
Karlsruhe , 1 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der Graf

und die Gräfin von Flandern sind heute Vormittag 11 Uhr ,
von Baden kommend , zum Besuche der Großherzoglichen

Familie hier eingetroffen , wurden am Bahnhofe von II .

Königl . HH - dem Großherzog und der Großherzogin em¬

pfangen und in das großh . Schloß geleitet . Nachmittags

2 Uhr 25 Mn . kehrten die hohen Gäste nach Baden zurück .

Se . Königl . Hoheit der Großherzog von Sachsen - Weimar

wird erst morgen von seinem Ausflug nach Baden hier

zurückerwartet .

Karlsruhe , 1 . Juni . Der heute erschienene Staats -

anzeiger Nr . 20 enthält ( außer Personalnachrichten ) Ver¬

fügungen und Bekanntmachungen der Staats¬

behörden . Bekanntmachungen 1 ) des Ministeriums
des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬

wärtigen : s . die Eintheilung und Besetzung der Notariats -

distrikte betreffend ; b . die Namensänderung der Karoline

Walter von Gutach in Gratz betreffend ; v. die Aufnahme
der Referendäre H . Schumann von Tauberbischofsheim und

E . Fritschi von Freiburg in den Anwaltstand betreffend ;
ä . den Sommerfahrplan auf den Großh . Eisenbahnen , hier
den Schub der Gefangenen auf der Eisenbahn betreffend .
2 ) Des Ministeriums des Innern

'- die Vergebung
von Stipendien aus der katholischen Friedrich -Christiane -

Luise - Stiftung betreffend . 3 ) Des Handelsministe¬
riums : die Landeskultur betreffend . Dem Großh . Kultur¬

ingenieur Lubberger wurde gestattet , vom 20 . Maid . I .
an seinen Wohnsitz von Waldshut nach Thi engen zu
verlegen .

Straßburg , 30 . Mai . Seit einigen Tagen fungirt die

Kommission für die Expropriation der zum Bau der

Forts nöthigen Grundstücke . Neueren Bestimmungen zu¬
folge soll das Terrain für die Gürtelbahn ebenfalls
definitiv als Eigcnthum angekauft , nicht , wie ursprünglich
beabsichtigt , blos provisorisch in Besitz genommen werden .

Aus dem Oberelsaß , 29 . Mai . Vorigen Sonntag fand
in Neu -Breisach eine Versammlung der ehemaligen
Bertheidiger Neu - Breisachs statt . Die Versamm¬

lung hat beschlossen , eine Adresse an den Präsidenten der

Republik zu schicken, um gegen das Gutachten des En -

queteraths in Betreff des Platzes zu protestiren und eine

Contre - Enquete zu fordern . Behufs Ausarbeitung dieser

Adresse ist ein Komitee aus folgenden Herren gebildet
worden : V . de Lacray , Präsident , Mayer , Paul Schlum -

berger und Benjamin Berger , Sekretär .
^ Aus Elsaß - Lothringen , 31 . Mai . Die erbauliche

Predigt über die schrecklichen Strafen , denen die Verächter
der hl . Jungfrau anheimfallen , ist ein einzelnes Beispiel
eines ganzen Systems von Lügengeweben , welche sammt
und sonders einen politischen Zweck haben . Die Geschichte
des Unseligen , der bellen muß wie ein Hund , hat mit ver¬

schiedenen Varianten bereits eine Rundreise durch ganz
Elsaß und Lothringen zurückgelegt . Auch die Geschichte
von Kreuzen in den Fenstern und Zuavenbildern auf ge¬
fallenen Schlossen kurstren überall und sind in gewissen
Schichten des Volkes wahrhaft zu einem Glaubensartikel

geworden . Daraus lernen wir vorerst , wie tief ein Theil
unseres Landvolkes noch unter dem Bildungsgrad steht , den

ihm unsere neu eingerichteten Schulen beibringen sollen .
Wir lernen feiner noch , welchen Einfluß die katholische
Geistlichkeit auf die Gemüther auszuüben weiß und zu wel¬

chen Mitteln sie greift , um ihrem Hasse gegen Deutschland
Nachdruck zu verschaffen , denn daß alle diese Geschichten
aus einer und derselben Quelle ihren Ursprung nehmen ,
kann keinen Augenblick zweifelhaft bleiben . Noch ein an¬

deres interessantes Faktum ist die Erklärung , welche dem
Volke über die Altkatholiken -Bewegung gegeben wird . Bis¬

her wußte das Landvolk eigentlich keine Sylbe davon , was

auch bezeichnend genug ist, denn ein Volk , das in solcher
Unwissenheit alles Dessen lebt , was sonst überall die Ge¬

müther bewegt , ist allerdings ein fruchtbarer Boden für die
ultramontane Wühlerei . Nun scheinen aber etliche Priester
doch dem Landfrieden nicht recht zu trauen und zu fürchten ,
es möchten einige altkatholische Apostel den Weg bis zu
uns finden . Sie bearbeiten deßhalb die Gemüther im
voraus . So kann man nun in gewissen Gegenden den
Mann des Volkes erzählen hören : „In Deutschland gehe
es alleweil schrecklich zu : es sei eine neue Sekte entstanden ,
die sich altkatholisch nennt . Sie wollen alles Bestehende
zerstören und von . keiner Religion etwas wissen . Es sei
vorauszusehen , daß in wenigen Jahren , ja Monaten ,
Deutschland dadurch vollständig zerrüttet sein werde , so daß
die Franzosen ( die sich natürlich furchtbar rüsten ) leichtes
Spiel haben werden . Diese Scheusale , die sich dort Alt¬

katholiken nennen , untergraben natürlich auch die Macht
der Fürsten , denn es sind lauter Freimaurer und Kommu¬

nisten , und über das Alles kann sich ein patriotischer Fran¬
zose nur freuen , u . s. w .

" — All dieser Unsinn wäre nicht
werth , besprochen zu werden , wenn man nicht darunter die

systematische Arbeit einer gewissen Kategorie von Einwoh¬
nern des Reichslandes erkennen könnte . Gegen alle die

Lügen kann die Regierung nicht wohl direkt einschreiten , sie
kann aber energisch dagegen wirken , indem sie die Jugend
anders erzieht und st? von dem verderblichen Einflüsse der

wohlbekannten Urheber derselben frei macht . Wir müssen
aber gerade darum wiederholen , was vor einiger Zeit eine

Korrespondenz der „ Karlsr . Ztg .
" hervorhob . Der bei

weitem größere Theil unserer gebildeten Jugend wird von
den Jesuiten erzogen , so daß wir immer und immer wieder
der Regierung zurufen müssen : „ Warum laßt ihr unsere
Kinder in solchen Händen !

"
. . .

Weil wir daran sind , von feindseligen Lügengeweben zu
sprechen , so wollen wir noch hinzusetzen , daß auch die A -

öffnungsfeier der Universität dafür Stoff geliefert hat .
Vorerst aber dürfen wir zu unserer Genugthuung konsta -
tiren , daß das Wort : „ Ein edler Sinn zieht edle Men¬

schen an " — sich auch hier als richtig bewährt hat . Gar

Manche sind von dem wirklich erhebenden Eindruck der

Feier so überwältigt worden , daß sie wenigstens gestehen
mußten : „Das ist wirklich edel und gut .

" Es ist mir ein

einzelner Fall bekannt , daß ein Deutscher nach der Feier
zu einer sehr französisch gesinnten Familie Straßburgs
kam , wo eines der Familienglieder ihm sagte : „ Hier haben
Sie meine Hand , von nun an bin ich deutsch , denn ich
habe gesehen , was die '

Deutschen mit uns Vorhaben .
" Da¬

gegen sind aber auch die unverschämtesten und gemeinsten
Lügen aufgebracht worden . Man kann sich eines Gefühls
des Ekels kaum erwehren , wenn man sogar sog . Gebildete

hört , wie sie das Edelste und Beste mit dem Koth ihrer
gemeinen Verleumdungen beschmutzen . So ist namentlich
der unglückliche Vorfall mit Hrn . v . Aufseß so viel wie

möglich ausgebeutet worden . Auch die Schlägerei in der
Taverne alsacienne bot den Feinden gehörigen Stoff . Wir
können uns aber darüber , sowie über die ultramontanen
Tendenz - Wundergeschichten sehr leicht trösten . Wer über

Ei» vtrhSagsißvoiles Mott».
( Fortsetzung .)

Aber Richard Hentley rührte sich nicht von der Stelle . Er war

zwar betrunken , allein er wußte doch ganz gut , was er that. »Ich

werde keinen Finger breit weichen , bis Myrl mir das Versprechen

gibt , da- ich verlangte
"

, sagte er sest.

. Und da« wird nie geschehen , Richard Hentley "
, erwiederte da»

junge Mädchen in festem Tone . . Du hast meinen Vater insultirt —

den besten Vater aus der Welt — und von heute an werde ich sogar

vergessen, daß du mein Vetter biß ."

. Vergessen, daß ich dein Vetter bin ? Nein , das wirst du wahrhaftig

nicht, " erwiederte Richard Hentley mit plötzlich verändertem Wesen ,

sein Messer zuklappend uud in die Tasche schiebend. . Ich werd' es

nicht zugeben , daß du mich vergißt , Myrl , denn ich werde dich wie

dein Schatten begleiten bei Tag und bei Nacht , werde dir auf dem

Fuße folgen , bei jedem Schritt und Tritt , und dir keine Ruhe lassen ,

wo du auch sein magst . Ho hol ich will schon dafür sorgen , daß du

deinen Vetter nicht vergißt ." Und mit diesen Worten stürzte Richard

Hentley zur Thüre hinan « .

. Alle Wetter !" rief Job aus , »das ist ' mal ein Verwandter , da»

ist mir ein sauberer Schwestersohn! Wie ist dir Goldkind — nach all

dem unverschämten Gewäsch de« Burschen ? Bist doch nicht furchtsam ? "

. Ach nein — er wußte wohl gar nicht , was er sagte
"

, antwortete

Myrl .
. Glaubst du ? Ich kann ihm doch trotz alledem nicht mehr so ganz

trauen ! Nun , gib hübsch Acht auf dich , Herz, schließ' die Thüre hinter

Mir , ich gehe aus die Post , um nach einem Briefe für unfern Gast zu

fragen . "

Im nächsten Augenblick hatte Job Meredith den Hut aus den Kopf

gestülpt und befand sich abermals , durch den platschenden Regen hin¬

kend, aus dem Wege nach der Poststation . Aber er fand auch diesmal

keinen Brief für 0 . A .

Mit einem langen Gesicht und bedeutungsvollem Kspfschürteln trat

er stumm an das Lager seines Gastes .

„Kein Brief ! " rief dieser aus .

. Nicht die Spur von einem ,
's lhut mir leid, daß ich's sagen muh ,

Sir . "

. Sind Sie auch ganz sicher , daß Sie nach einem Briefe für 6 . VV.

fragten ?"

„6 . IV . , ganz richtig, ich behielt die beiden Buchstaben gut , Sir . "

»Und es kömmt nun keine Post mehr, bis — "

. Neun Uhr morgen frühe."

. Gütiger Himmel ! wie kann ich denn bis dahin leben ? O , wäre

ich doch nicht so elend durch meine Krankheit und könnte nach London

eilen ! Besser, sogleich das Schlimmste erfahren , das ich ja doch einmal

erfahren muß , als diese entsetzlichen Qualen der Ungewißheit langer

ertragen ."

Bei den letzten Worten richtete sich Clyde im Bette auf und wollte

herausspringen ; allein in dem Augenblick , wo er auf die Füße stand,
taumelte er um und mußte sich mit Job 's Hilfe wieder nicderlegen ^

. Nun sehen Sie , Sir , daß mit aller Ungeduld nichts zu machen

ist , daß Sie aber stündlich kraftloser werden , ja buchstäblich verhungern ,

wenn Sie sortfahren, da liegen zu bleiben, zu klagen und keinen Bissen

zu sich zu nehmen . Sie sollten sich ermannen und 'was essen , dann

könnten Sie schon lange in London sein"
, sagte Job in derbem, aber

herzlichem Tone .

»Bitte , dringen Sie in diesem Punkte nicht in mich , bis ich einen

Brief erhaltm habe. Haltm Sie mich nicht für eigensinnig »der un¬

dankbar , ich bin cs nicht , ich versichere es Ihnen . Aber ein furcht¬

barer Schrecken hat mich gleichsam zermalmt , ich leide Seelenqualeu ,
die ich Ihnen nicht beschreiben kann , die mich aber aufreiben , wenn

ich nicht die Arznei bekomme, nach der ich verlange ."

. Gut , Sir , ich will mich nicht in Ihre Angelegenheiten einmischen, "

sagte Job . ,
'S ginge mir gegen den Strich , >die« zu thun ; aber mit

Briefen ist'«, wie ich aus Erfahrung weiß, ein eigen Ding — manch¬
mal bringen sie uns Freude , manchmal aber auch Leid . Ich richte

natürlich keinerlei Fragen an Sie , weil es sich für mich nicht schicken
würde , aber wenn Sie so gut sein und mir Ihren Namen sagen
wollten , so würd ' ich das als eine große Freundlichkeit ansehen."

„ Mein Name ist Wentworth — Clyde Wentworth, " sagte Clyde

nach kurzem Zögern , „und sollte mir etwas Menschliches zustoßen —

so werden Sie die Adresse meiner Wohnung in London in meinem

Taschenbuch finden . Daß Sie meinen Namen zu wissen wünschte», ist

sehr natürlich , da ich Ihr Gast und, wie ich fürchte, ein recht lästiger

Eindringling in Ihrem stillen, gemüthlichcn Leben bin . "

„O , was das anbelangk, so machen Sie sich keine Skrupel darüber ,
Sir , Sie sind kein Eindringling in der Tadched Cottage , darauf geb '

ich Ihnen mein Wort ;
's lhut uns nur leid , chaß Sie nichts essen

und es sich nicht ein Bischen heimisch bei uns machen, Sir . "

Am folgenden Morgen ging Job abermals auf die Post . Myrl

stand auf der Schwelle der Hausthüre , als ihr Vater , einen Brief mfi

triumphirenderMiene in der erhobenenHand schwenkend , wieder zurückkam.
»An 6 . IV . , Vater ?" fragte sie hastig.

„An V . iV. , mein Kind , und noch dazu von einer Dame , der

Handschrift nach zu urtheilen . Ich bin von Herzen froh für unser «

Gast , das wird ihm aushelsm !"

. Von welcher Dame ?" fragte Myrl erröthend.

,
' S gibt nur Eine , die ihm nahe steht — jene zarte Dame , weißt

du , für welche er da» Petschaft gekauft. Hirh her l sie hat'« zum

Siegeln ihres Briefes gebraucht. Ich kannte sogleich das Molto : k> t«

odstsnt . " Und mit diesen Worten humpelte der alte Mann keuchend

ins Haus , die Treppe hinaus und trat — ohne diesmal anzuklopfen —

in Clyde '« Zimmer . W .

„Der Brief , Sir , der Brief ! endlich Hab
'

ich ihn "
, rief er frohlockend

und legte denselben in zwei zitternde, »usgestreckle Hände .
(Fortsetzung folgt . )



Deutschland nichts anderes mehr aufzubringen weiß , der
pfeift sicherlich auf dem letzten Loch .

O Stuttgart , 31 . Mai . Wie ich höre , werde » wir
demnächst das hier noch neue Schauspiel eines großen Tuf
haben, der von einigen hohen Herren angeregt, wohl allge¬
meine Theilnahme finden und dann gewiß nicht gering¬
fügig ausfallen wird, denn es findet sich hier eine für die
Größe der Stadt ungewöhnlich große Menge schöner Pferde
und Equipagen , sowohl im Besitze der höhern Stände als der
reichen Geschäftswelt, die schon einen imposanten Anblick zu
gewähren im Stande sind . — Morgen , mit dem 1 . Juni
tritt der neue Sommer - Fahrplan ins Leben , auf wel¬
chem auch bereits die Fahrten von Weil der Stadt nach
Calw verzeichnet sind, welche Bahnstrecke der Schwarzwald -
Bahn jedoch nicht schon morgen , sondern erst im Laufe des
Monats eröffnet und dem Betrieb übergeben wird. Am
29. Juni wird alsdann das gewcrbreiche Calw eine Lokal-
Gewerbeausstellung eröffnen, woran noch einige andere Be¬
zirke des Schwarzwaldes sich betheiligen werden. Durch
diese Bahn kommt auch das Bad Teinach ins Bereich der
Bahn, und sobald die Nagold - Bahn (Pforzheim- Calw) er¬
öffnet wird , auch das Bad Liebenzell .

H München , 31 . Mai . Zuverlässigen Nachrichten zu¬
folge wird der Ex -Kaiser Napoleon im Falle der Ge¬
nehmigung der bayrischen Regierung schon in nächster Zeit
in München eintreffen, im Gasthof „Zu den vier Jahres¬
zeiten" Wohnung beziehen und sich dann in das Soolbad
Krankenheil bei Tölz zur Kur begeben. — Die Frohnleich-
nams - Prozession in München fand gestern , vom Wetter be¬
günstigt, in der herkömmlichen Weise statt. Der Köniz und
der Königl. Hof betheiligten sich nicht , und von den Mi¬
nisterien nur einzelne wenige Mitglieder , von der Universi¬
tät nur 5 Mitglieder der kathol . theologischen Fakultät.
Der Fremdenzudrang war ein ziemlich geringer. Die Feier,
die sonst bis Mittags dauerte, war schon um 10 Uhr zu
Ende. — Der Oberststallmeister des Königs, Graf Holn¬
stein , hat am 29 . Mai einen fünfmonatlichen Urlaub er¬
halten , der, wie man wohl mit Recht annimmt, seinem Ab¬
schied gleichkommen dürfte.

Darmstabt , 31 . Mai . (Fr. I .) Der Rhein , welcher
bei Erfelden die Dämme durchbrochen , bedroht die Rhein¬
gegend .

XX Wiesbaden , 30. Mai . Uebermorgen findet hier
wieder unter Assistenz des Pfarrers Kühn aus Kaisers¬
lautern und Professor Knoodt ans Bonn ein solenner alt¬
katholischer Gottesdienst mit Beichte und Kommunion
stgtt. Zur Erhöhung der Feier werden Männerchöre re.
zur Aufführung kommen.

Hamburg, 27 . Mai . (Kiel . Z.) In den letzten Tagen .
trafen mit dem Dampfer von London im Ganzen sechs
Millionen Thaler als Kriegsentschädigung für die
Reichs-Hauptkasse hier ein. Auch heute wurde eine solche
Geldsendung der Stockbank nach Berlin befördert .

Berlin , 30. Mai . (Köln . Ztg .) Die etwaigen Maß¬
regeln gegen den Bischof von Ermeland , sollte sich
die Regierung durch die weitere Haltung des Bischofs dazu
veranlaßt sehen , werden in der Form von denjenigen ver¬
schieden sein, die gegen den Feldprobst zur Geltung gekom¬
men sind . Die klerikalen Blätter haben es an dem Hin¬
weis nicht fehlen lassen , daß eine direkte Suspension des
Bischofs Seitens der Staatsbehörde nicht erfolgen könne .
Dies aber auch zugegeben , würde doch , wie schon bemerkt,
eine Entziehung der Einkünfte und der Abbruch jedes amt¬
lichen Verkehrs mit dem Bischof einer Suspension tat¬
sächlich und in den Wirkungen gleichkommen . Der Bischof
selbst würde das auch schwerlich mit Gleichmuth hinneh¬
men und es bleibt abzuwarten , ob nicht schon das jetzt
kundgegebene Lymptom von dem ernsten Entschlüsse der
Regierung , einen Staat im Staate nicht aufkommen zu
lassen, den Klerus zum Einlenken bestimmen wird. — Mit
dem heutigen Tage haben die äußerst umfassenden und an¬
strengenden Berathungen der Reichstags -Kommisston über
das Militär - Strafgesetzbuch ihren Abschluß gefun¬
den . Nach Ablehnung des Amendements Laster : In dem
8 24 der Kommissionsbeschlüsse statt ,,Wasser und Brod "

zu setzen „knappe ernährungsfahige Kost" werden die §§
23 , 24 , 25 (Arrest) mit 12 gegen 9 Stimmen angenom¬
men ; dagegen stimmen Lasker , v. Hoverbeck, Lamcy , Meyer
(Thorn) , Becker (Oldenburg), Wölfel , Windthorst (Berlin),
Eysoldt, Reichensperger (Olpe) . Bei der hierauf erfolgen¬
den Abstimmung über das ganze Gesetz wird dasselbe mit
15 gegen 6 Stimmen in dem Umfange der Vorschläge ,
welche die Regiemng der Kommission zuletzt vorgelegt hat,
angenommen ; dagegen stimmen Lasker , v. Hoverbeck , Wöl¬
fel, Windthorst (Berlin), Eysoldt , Reichensperger (Olpe) ;
der Abg . Lamey wird zum Referenten für das Plenum er¬
nannt , er soll jedoch mündlich referiren. Somit ist im
Laufe der nächsten Woche das erneute Herantreten des
Reichstags an diese Vorlage zu erwarten. Nach dem Aus¬
fall der Kvmmissionsberathungen und Abstimmungen kann
die Annahme des immerhin erheblich modifizirtenEntwurfs
im Plenum nicht bezweifelt werden, ob mit mehr oder min¬
der großer Majorität, ist schließlich nicht von Bedeutung.
Angesichts dieses doch nun einmal unumstößlichen Umstan¬
des muß man dringend wünschen, daß die Annahme wo
möglich ohne umfassende Diskussion en dloo erfolgen
möchte . Wenn jemals, so können in diesem Falle Oppor -
tunitätsgründe für ein solches Vorgehen maßgebend lein.

Frankreich .
^ Pari - , 30. Mai . Hr. Thiers stattete heute Mit¬

tag dem Prinzen und der Prinzessin von Wales im Hotel
Bristol einen Gegenbesuch ab . Derselbe dauerte eine halbe
Stunde. Das prinzliche Paar reist morgen Abend über'
Calais nach London . — Mehrere Blätter melden , daß Hr.
v . Serres , welcher bekanntlich in der Affaire Cremer -
Arbinet kompromittirt und nach bestandenem Verhör vor

dem Untersuchungsrichter mit dem Versprechen , jeder Vor¬
ladung sogleich Folge zu leisten, nach Wien , seinem Wohn¬
sitze, zurückgekehrt ist , sich jetzt weigere, vor dem französi¬
schen Richter zu erscheinen . Bestätigung dieser Nachricht
ist abzuwarten. — Das 3. Kriegsgericht von Ver¬
sailles hat gestern den Communeführer Chateau , welcher
nachgewiesener Maße« an der Brandlegung in den Tui-
lerien Theil genommen hat, zum Tode verurtheilt.

^ Paris , 31 . Mai . Dem so eben zur Vertheilung
gelangten Budget für 1873 entnehmen wir folgende
Ziffern : Die Ausgaben belaufen sich auf 2 Milliarden
338,312,943 Fr. , die Einnahmen auf 2,286,461,671 Fr.
Fast alle Ministerien präsentiren sich mit erhöhten Vor¬
anschlägen ; das Mehrerforderniß beträgt für die Armee
9 Millionen; für die Marine 4,126,447 , wovon 3,971,593
Fr. als Kosten für die Deportation und Einrichtung der
Verurtheilten der Commune; für öffentliche Arbeiten 3 Mill .
659,515 ; für Handel und Ackerbau 1,626,840 , wovon
900,000 Fr. für die Installation der französischen Industrie
auf der Wiener Welt - Ausstellung von 1873 ; für den
Unterricht 2,806,300 Fr. Der Finanzminister wiederholt
in den Motiven, mit welchen er seine Vorlagen begleitet,
daß die Regierung für ihren Theil unter den gegebenen
Umständen die Besteuerung der Rohstoffe für die zweck¬
mäßigste von allen zur Deckung des Defizits in Frage ge¬
kommenen Maßregeln halte, daß sie aber den Entscheidungen
der Kammer nicht vorgreifen wolle. Hr. v. Goulard schließt
seine Darlegung wie folgt :

Die öffentliche Meinung hat sich in der letzten Zeit lebhaft mit den

finanziellen Maßnahmen beschäftigt , durch welche die Befreiung de»

Landesgebiets gesichert werben soll. Auf den hochherzigen Versuch einer

öffentlichen Subskription folgten zahlreiche , in der Form verschiedene ,
aber demselben Ziele entgegenstrebenbe Projekte ; die einen aus der

Initiative Ihrer Kollegen hervorgegangen, die andern direkt an meine

Verwaltung gerichtet oder durch die Presse veröffentlicht. Die Regie¬

rung trägt kein Bedenken , sich den patriotischen Gesinnungen anzu-

schtießen , welche diesen verschiedenen Kombinationen zu Grund « lagen.
Die ihr durch die Umstände gebotene Zurückhaltung darf sie nicht

hindern, die werthvolle Mitwirkung , welche ihr von der Einsicht und

Hingebung so vieler Bürger geboten wurde, in ihrem ganzen Umsang

zu würdigen . Wir haben da « feste Vertrauen , daß unsere gemeinsamen

Anstrengungen nicht vergeblich sein werden und daß Frankreich den

Willen und die Macht haben wird , sein Gebiet durch pünktliches und

vollkommenes Einhalten seiner Verpflichtungen zu befreien. In der

so eben gemachten Erfahrung , welche glücklicher ausstel , als wir selbst

zu hoffen gewagt hatten , schöpfen wir unsere besten Hoffnungen . ES

ist Ihnen in der That bekannt, daß die Zeichner der Zwei - Milliarden -

Anleihe ihre letzt« Einzahlung erst am 21 . Nov. zu leisten hatten ;
statt 712,318 .000 Fr . stehen aber jetzt , Dank den inzwischen ange-

sammelten Ersparnissen und antizipirten Einzahlungen , nur noch
213,064,000 Fr . auf diese Anleihe aus. Ein solcher Erfolg läßt uns
der neuen Probe , welche uns bevorsteht , mit Vertrauen entgegengehen.
Wir unsererseits können nur wiederholen, daß die Befreiung deö Landes¬

gebiets unsere erste und unablässige Sorge ist. Sie können versichert

sein , daß wir alle auf diesen Gegenstand bezüglichen Projekte reiflichst

prüfen und schließlich nur eine solche Lösung Vorschlägen werdm , welche

durch die Würde und da« Interesse de« Landes geboten sein wird.

(lft Paris , 31 . Mai . Der Minister des Innern hat
an die Präfekten ein Rundschreiben hinsichtlich der Frohn -
leichnamsprozessio neu gerichtet , welche in einigen
Orten des südlichen Frankreichs von radikalen Gemeinde¬
vertretungen untersagt wurden. Der Minister fordert die
Präfekten und die übrigen Behörden auf , sich in dieser
Beziehung an die Lokalgewohnheiten zu halten , und nur
die zur Aufrechthaltung der Ordnung nöthigen Maßregeln
nach vorhergehender Verständigung mit dem Klerus zu er¬
greifen. Was die Theilnahme der Behörden an den Pro¬
zessionen betrifft, so bezieht sich das Zirkular ebenfalls auf
das herrschende lokale Herkommen .

In St . Gill (Vendße ) fielen einige Unruhen vor in
Folge einer Koalition von Arbeitern, die mit der Präpa-
rirung der Sardinen beschäftigt sind . Die Ruhe wurde
bald hergestellt. Bei Terrenoire nächst St . Etienne ist
die Eisenbahn in Folge der Ueberschwemmung der¬
artig beschädigt , daß der Verkehr suspendirt werden mußte.

Die Kommission für den VolkSschul - Unterricht hat
in ihr Projekt die Bestimmung ausgenommen, daß im Falle
der Abwesenheit des Vaters die Mutter an der Abstim¬
mung über die Frage , ob eine Schule durch Laien oder
Kongreganisten zu versehen sei, theilnehmen könne. — Die
Kommission zur Untersuchung der Handlungen der Re¬
gierung der nationalen Bertheidigung hat
gestern den Bericht des Hrn . Chaper über die militärischen
Operationen in Paris vernommen. Für Samstag hat sie
Hrn . Jules Favre und die Generale de Bälden und de Beau¬
fort vorgeladen.

Versailles , 31 . Mai . (Fr. Bl .) Die „ Jndep . Belg."

schreibt : Da Rouher die Erlaubniß zu der Veröffentlichung
seiner in der Kammer gehaltenen Rede nur unter der Be¬
dingung der Mitveröffentlichung der Antwort darauf er¬
halten hat, so verzichte er darauf.

Badische Chronik.

P : Karlsruhe , 31 . Mai . Se . Königl . Hoheit der Groß -

Herzog von Sachsen - Weimar beehrte mit Ihren Königl .

Hoheiten dem Großherzog und der Frau Großherzogin in

der Kunstschule auch die Ateliers der Historienmaler Gleichauf und

Schick , des Inspektors Vollweider und der Bildhauer Möst und

O . Les sing mit einem Besuche .

S.ck.8 . Karlsruhe , 29 . Mai . ( Sitzung de « Gemeinde -

raths unter Vorsitz de« Oberbürgermeisters Lauter .) Dem An¬

trag des GtmeinderathS Morsladt gemäß wird der im Bau begriffmen
Straße , welche von der westlichen Kriegsstraße nach der Leopoldstraße

führen wirb, der Name „ Belfortstraße " beigelegt. — Der Ge-

meinderath stimmt der durch großh. Ministerium de» Innern vorge¬
schlagenen Aendecung der 88 21 und 22 der Satzungen de «

Waisenhauses bei . — Auf Bericht de « StadtverrcchnrrS Lauten-

sch '-äger wird beschlossen, den Gemeindekaffen die Annahme vr .r fran¬
zösischen und österreichischen 2 - fl . - 20kr . - Stücken und österr.
1 - fl. - 10 - kr. - Stücken bei kleinen Zahlungen nur noch bi» zum 15.
Juni d . I , zu gestatten. ( Wir bemerken hiebei, daß bi» jetzt von der
hiesigen Stadtverrcchnung Niemanden die Annahme von Zahlungen
in genannten Geldstücken verweigert wurde , wohl aber unbefi »tcr
Weise von einem Kassendiener.) Der Gemeinderath beschließt ferner
Angesichts der zum Glück vorübergegangenen Gefahr , die Frage über
die Eindämmmrg der Alb zwischen Rüppurr und Beiertheim bei grvßh.
Bezirksamt « neuerdings in Anregung zu bringen.

ffj- Karlsruhe , 31 . Mai . Der Badische LandeSvcrein
der Kaiser - Wilhelms - Stiftung für deutsche In¬
validen bat durch seinen Berwaltnngsrath den ersten Jahres¬
bericht für 1871 erstattet und veröffentlicht. Wir entnehmen dem¬

selben folgende Mittheilunzen , welche von allgemeinem Interesse sein
dürften .

Nachdem schon im Herbst 1370 zur Feier de » 9. Septem¬
bers , als de« Geburtstage « Sr . Königl . Hoheit de» Großher¬

zog « , im Lande eine Sammlung für Invaliden und Hinterbliebene
von Gefallenen veranstaltet wordm war , und ein sehr ansehnliches Er -

gebniß geliefert hatte , wurde in einer durch Vertrauensmänner au «
den verschiedenen LandeStheilm gebildeten Versammlung zu
Karlsruhe am 22 . Jan . 1871 der Badische Jnvalidenverein
gegründet, dessen Protektorat Se . Königl . Hoheit der Großherzog
gnädigst zu übernehmen geruhte. Sowohl die damals aufgestellten
Statuten als auch der als Centralorgan gewählte Berwaltnngsrath
hatten j-doch zunächst nur einen provisorischen Charakter , weil eine

mdgiltige Gestaltung der allgemein-deutschen Jnvaliden - Stiftung , an

welche sich auch der Badische Verein anschließen wollte , erst noch be¬

vorstand. Nachdem diese durch da» Statut der Kaiser - Wil -

helmS - Stiftung für deutsche Invaliden vom 1. Juni 1371

erfolgt war , trat sodann am 3 . Dez . 1871 zu Karlsruhe der aus

Vertretern der Bezirke gebildete Landesausschuß zusammen und stellte mit

Genehmigung des hohm Protektors endgiltige Statuten für den Ba¬

dischen Landesverein jener Stiftung aus , welche insbesondere
auch den Bezirksabtheilungen desselben die inzwischen vielfach gewünschte
Selbständigkeit gewährten. Seither ist auch die ausdrückliche Aus¬

nahme de« Badischen Landesvereins als Zweigverein der Kaiser-Wil-

Helms -Stiftung durch dm Verwaltungsausschuß dieser letzteren ausge¬
sprochen worden.

Al« Centralorgan des Landesvereins ist ein Verwaltungsrath
mit dem Sitz in Karlsruhe bestellt , welcher vorbehaltlich einer Kontrole

durch den jährlich zusammentretcnden , aus Abgeordneten der Bezirks-

Vereine gebildeten Landesausschuß , die gemeinsamen Angelegen¬
heiten besorgt , insbesondere den Centralfond verwaltet . Derselbe be¬

steht zur Zeit aus folgenden Mitgliedern : Vorstand : Alt - Oberbürger¬
meister Malsch in Karlsruhe , Schriftführer : Ministerialrach vr .

Bingner daselbst , Kassier : Gemeinderath Mörstadt daselbst , Bei-

räthe : Obermedizinalrath vr . Volz daselbst , Buchhändler Schnei¬
der in Mannheim , Abgeordneter vr . Blum in Heidelberg , Ober¬

bürgermeister Schuster in Freiburg , Bürgermeister G a u s in Baden ,

Abgeordneter Frei in Eberbach . Ersatzmänner : Rentner vr . Sp er¬

mann in Karlsruhe , Kaufmann GLtz in Mannheim , Rentner Katz
in Gernsbach.

An der Spitze der BezükSvereine, welche in sämmtlichen Amtsbezir¬
ken des Landes gebildet sind , stehen Bezirksausschüsse , welche,
vorbehaltlich der ausgleichenden Wirksamkeit des Berwaltungsrathe »,
innerhalb der Bezirke für Erfüllung des Vereinszweckes selbständig zu

sorgen, insbesondere Beiträge zu sammeln und Unterstützungen auszu -

theilen haben.
Das Vermögen des Verein» bilden der Centralfond und die Be¬

zirksmittel . Der Centralfond besteht hauptsächlich aus den Er¬

gebnissen der Sammlung zur Feier des 9. Text . 1870, ist beinahe

vollständig in badischen Staatspapieren angelegt und belief sich am

Schluss« des Jahres 1871 auf 259,900 fl. Au» den Einkünften des¬

selben , insbesondere den Zinsen erhalten die besten bedürfenden Be-

zirksoereme Zuschüsse . Von den Bezirksvereinen sind die mei¬

sten , darunter auch Karlsruhe , . mit eigenem Grundstock Vermögen nicht

ausgestattet , weil sie den Hauptertrag ihrer Sammlungen in den Cen¬

tralfond eingeworfen haben. Einige aber lhaten dies nicht , so daß

als erheblichere Vezirksvermögen zu verzeichnen sind : Mannheim
mit ungefähr 117,000 fl. , Heidelberg mit ungefähr 30,000 fl .,
Frerburg mit ungefähr 16,000 fl . und Lörrach mit ungefähr

10,000 fl. Der Bezirksverein Pforzheim hat den Erlös einer

dort veranstalteten Goldwaaren -Lotterie mit 28,000 fl. unmittelbar an

den Hauptfond der Kaiser-WilhelmS- Stiftung in Berlin abgeliesert und

die Bildung eine« den Bedürfnissen des Bezirks entsprechendenBezirkS-

fvnds im Wege von Umlagen beschlossen. Im Uebrigen sind die Be¬

zirksvereine auf die Beiträge ihrer Mitglieder , welche zur Zeit im

ganzen Lande über 10,000 fl . betragen , und aus die Zuschüsse au «

dem Eentralfond augewiesen. Der besonders reiche Bezirksverein
Mannheim liefert jährlich einen bedeutenden Ueberschüß von un¬

gefähr 4000 fl . an den Centtalfond ab ; außerdem haben Heidelberg
500 fl .. Sinsheim 150 fl. und Mosbach 100 fl. al « Jahresüberschüfse

abgegeben.
An Unterstützungen wurden im Lause de- Jahres 1871 theil»

unmittelbar durch den VcrwaltungSrath , theils durch die bereits vor¬

handenen Bezirksausschüsse im Ganzen ausgetheilt 20,765 fl., wovon

3908 fl. auf den Eentralfond kommen, während der Rest au« Be¬

zirksmitteln bestritten wurde. Sehr erheblich warm dabei insbeson¬
dere die Leistungen von Pforzheim (2177 fl.) , Mannheim ( 1921 fl.) ,

Schwetzingen (1174 fl.) , Mosbach (1026 fl.) und Heidelberg <999 fl.) .

Im Jahr 1872 werden sich übrigens die Ausgaben beträchtlich höher

belaufen.
Wir schließen mit dem auch tn dem Rechenschaftsbericht « ausgespro¬

chenen Wunsche: eS möge dem auf innigem Dankgefühle für dir

ruhmvollen Thaten unseres tapferen Heeres beruhenden Unternehmen

auch fernerhin die rege Theilnahme aller Vaterland -freunde zugewen»

bet bleiben !
' Karl ruhe . 1 . Jan . Da « Hochwasser de« Rheins ist in steti¬

gem Fall begriffen. Dm größtm Schaden in unserer Gegmd dürste

es vielleicht bei Leopoldshafen angerichtet haben , wo in Folge

eines Dammbruchs eine große Strecke wohlangebautm Lande« über-

fluthet wurde .
* Der in diesen Blättern bereits erwähnte „Führer durch die Aus¬

stellung von Modellen zur Konkurrenz für das dem 14. Anneo¬

korps in Freiburg zu errichtende Denkmal" beschreibt dm Ent¬

wurf de» Hm . Prof . Möst , welcher dm Sieg errungen hat , wie

folgt -



, Da - Modell nur noch angedcutct und nicht in allen Thcilen vollen¬

det, di- photographische Abbildung d-S früheren Thsnmodells muß

die weitern Anhaltspunkte geben . Vierseitiger Unterbau , an den Ecken

de- Sockels abgerundete Borsprünge , auf welchen Figuren stehen ; der

daraus aussteigende Unterbau ist an den Ecken mit Säulen , Kanonen¬

rohren verziert, zwischen welchen die Jnschriststafeln sich befinden. Aus

diesem Unterbau strebt nun d- S an den Ecken mit Kinderfiguren ge¬

ziert« Postament empor , auf welchem eine Siegesgöttin steht . Die

Soaelfiguren sind auf der Vorderseite links ein Kanonier im Mantel ,

die Linke hält den Wischer aufrecht, die rechte eine Kugel , der rechte

Fuß vorwärts aufgesetzt auf ein Stück einer zerschossenen Lafette ;

links ein Infanterist in VertheidigungSstellung mit gefälltem Bajonnet ,

mit den gespreizten Beinen festen Fuß fassend für den Widerstand, hin¬

ten ein Landwehrmann in ruhig erwartender Stellung was da komme,

andererseits ein Kavallerist, Dragoner . Die Jnschriststafeln find mit

einer kleinen Verdachung versehen , aus welchem Kriegt trophäen ; aus

der Vorderseite ein mit dem Adler geschmückter Helm u . s. w. ruhen

und sich an das Postament lehnen. Dieses ist durch einen kleinen

hohlkehlartig gehaltenen Sockel mit dem Untersatz verbunden , auf

diesem Sockel stehen auf kleinen Vorsprüngen , angelehnt an das Posta¬

ment , Kindersiguren, die mit über den Kopf gehaltenen Händen Kranz¬

gewinde tragen , welche über die Trophäen weglaufen , in der Mitte

jeder der vier Seiten etwas aufgezogen. Auf der Vorderseite über

diesen Kränzen ist das Reliesbild des Generals v. Werder angebracht.

Der Fries unter dem Denkstein des Postamentes zeigt vorn in einem

verschobenen Viereck , von welchem Strahlen ausgehen , die Inschrift

. Victoria "
, die Ecken find mit aufsteigcnden Adlern verziert . Aus

diesem Postament befindet sich eine geflügelte Victoria auf einer Kugel

flehend, mit leichter Gewandung ; die Rechte ist erhoben und zeigt einen

Lorbeerkranz, die herabhängende Linke trägt einen Palmzweig , das

Haupt ist mit einem Kranze geschmückt, der Kopf und Blick nach unten

gerichtet . "

ck. Heidelberg , 31 . Mai . Die Anfangs etwas übertriebenen

Erwartungen hinsichtlich des Besuchs der hiesigen Hochschule , wornach

man die Inskriptionen auf nahezu 1000 schätzte, haben sich nicht ganz

erfüllt . Nach dem eben ausgegebenen Adreßbuch beträgt die Ge-

sammlzahl der immatrikulirlen Sludircnden 841. Allerdings kommm

dazu, wie gewöhnlich , noch eine Anzahl Personen reiferen Alters , kon >

ditionirende Pharmazeuten und Chirurgen , welche die Erlaubuiß er¬

langt haben, die Vorlesungen zu besuchen , diesmal zusammen 70 , so

daß sich die Totalsi- muie auf 911 stellt . Von diesen find 739 Aus¬

länder ( d. h. Nicht - Badener ) und 172 Inländer . Die immatri -

kulirten Studenten vertheilen sich auf die vier Fakultäten , wie folgt :

Theologen 35 ; Juristen 487 ; Mediziner 122 ; Philosophen , Philo¬

logen, Kameralisten , Chemiker und Pharmazeuten 197. Auffallend

ist die Verminderung des Besuchs der theologischen Fakultät , insbe¬

sondere von Nicht-Badenern, indem von obiger geringen Zahl 35 nur

15 anderen Staaten angehören. Die Vermehrung im Ganzen gegen
das vorige Semester beträgt 267 .

A Mannheim , 31 . Mai . Nachdem der Rhein gestern

Mittag bei 23,9 angelangt und bis 6 Uhr Abends noch um weitere

3 Zoll gestiegen war ; ist seitdem kein weiseres Steigen erfolgt , aber

auch noch kein Rückgang zu bemerken. Und doch ist es hohe Zeit , daß

die Wasser zurücktreten, sollen nicht die vielen Ueberschwemmungen
nachhaltigen Schaden verursachen. Aus der Mühlau mußte ein Noth -

damm aufgeworfen und sorgfältig bewacht weroen , um nicht alle Ge¬

bäude unterhalb der Thomsonbrücke sicherem Verderben auszusetzen.

Während die Dampfschiff-Verwaltungen vorgestern rechtzeitig ihre

Ladeschoppen räumten , in denen seit gestern die Wellen ihr Spiel
treiben, ging auf der Bahn Rhein -Vorland der Inhalt einiger plom-

birt zur Absendung bereit stehenden Wagen , wie wir hören Getreide,
zu Grunde , da man unterließ , diese Wagen rechtzeitig auf höher ge¬

legene Geleise zu schieben. Die neue Drehbrücke am Hafeneingang
steht beträchtlich unter Wasser. Bon den Holzvorräthen am Vorland
wird Vieles weggespült und dadurch den betreffenden Holzhandlungm
großer Schaden zugefügt. Die Flöße, mit welchen namentlich in Lud¬

wigshafen auf dem Ueberschwemmungsgebiet der Verkehr unterhalten
wird , gemahnen in ihrer Ursprünglichkeit an die Steinzeit . — Erst
heute wird hier der neue Fahrten plan bekannt, so daß das Publikum
kaum Zeit hat , sich vor Beginn seiner Wirksamkeit zu orientiicn . Die

Ausdehnung der Schnellzüge auf die dritte Wagenklasse erscheint als
ein großer Fortschritt und wird gewiß reiche Rente abwerfen.

Mannheim , 31 . Mai . (Mnnh . I .) Der Rhein hat gestern
Mittag bei Sandhofen den Damm überschritten und aus Sand¬

hofer und'
Scharhofer Gemarkung mindestens 1000 Morgen Land

unter Wasser gesetzt.

Markdorf , 29. Mai . (Konst. Ztg .) Das am letzten Sonntag
dahier abgehallene schwarze Kasino ist ruhiger verlaufen , als jenes
von 1865 . Die Betheiligung war klein . Als Redner traten auf
Pfarrer Hansjakob von Hagnau , welcher über seine landständi¬

sche Thätigkeit referirte, sodann vr . Schachleiter von Bodmann ,
welcher über den Jesuitenorden sprach , sowie Kaplan Werber von

Radolfzell über die politische Stellung der Geistlichen gegenüber dem

Staate , endlich StistungSverwalter Edelmann von Konstanz über
die verhaßten liberalen Blatter , namentlich die . Konstanz. Ztg . " und
den „Sceboten " , während das Lesen der . Freien Stimme " mit Wärme

empfohlen wurde . Dem Staate wurde bei dieser Gelegenheit in aller

Form der Krieg erklärt. Wie wmig Anklang die Versammlung ge¬
funden, beweist ferner der Umstand, daß man gleich nach dem Schluffe
derselben von ganz ruhigen und religiösen Leuten die Aeußerung
hörte, daß ähnliche weitere Zusammenkünfte am besten unterbleiben
würden , da ein sittlicher Zweck daraus nicht zu erkennen sei und auf¬

wieglerische Redensarten aus dem Munde solcher Herren sich schlecht
ausnähmen . Hr . Bezirksrath Ritter dahier , welcher der Versamm¬

lung anwohnte , hat ei» kleine» Intermezzo während der Vorträge da¬

durch hervorgerusen, daß er unwahre Behauptungen de» Pfarrer
Hansjakob über die LandeSgestütS- Anstalt energisch zurückwies.

vermischte Nachrichte « .
' Zur Aufseß - Afsaire . Die demokratischen und ultramon¬

tanen Blätter habm sich an den bekannten Wunsch der Familie des

s- Frhrn . v . Auffeß sehr wenig gekehrt . So wohlfeilen Kaufes wollten sie

sich einen so ausgiebigen Krakehl-Stoff nicht au» den Händen winden
lasten und haben — zur Freude der Franzosen und Franquillon « —

« ach wie vor fortgezetert. Vor Allem wollten sie die Namen der bei¬
den Uebelthäter wissen , wir wissen nicht — ob um erstere bloS an den

Pranger anzuschlagen, oder letztere bei lebendigem Leibe langsam zu
rösten. Es war vorauszusehen, daß, wo einmal so viele Personen , in
Lieb ' und Freundschaft und im Gegentheil , davon Kenntniß hatten

oder leicht erlangen konnten, dieselben nicht lange verschwiegen bleiben

konnten. Heute werden sie in allen Blättern genannt und wir nehmen

deßhalb nicht Anstand, sie ebenfalls zu nennen . Als die beiden Män¬

ner , welche sich an Hrn . v- Auffeß vergriffen haben, werden bezeichnet :
Pros . vr . Bin ding , Mitglied der juristischen Fakultät der Univer¬

sität Slraßburg , früher in Freiburg , ein geborner Frankfurter , und

Hr . v. d . Goltz , früher k. preußischer Landrath , jetzt — wenn wir

uns recht erinnern — Kreisdirektor in Saargemünd . Beide sollen sich

an die bctr. Behörde gewendet und um Untersuchung der Sache ge¬
beten haben. Man wird also sein Endurtheil bis zur gerichtlichen
Erledigung suSpendiren müssen. Nach Dem aber , was bi» jetzt vor¬

liegt, scheint zweierlei festzustehen : 1 ) daß beide Herren sich unter allen

Umständen einer sehr tadelnSwerthen Uebereilung schuldig gemacht
haben, wobei indeß vielleicht auch daran erinnert werden darf, daß der

beklagenswertheVorfall bald nach dem Champagner des Festmahls stattge¬

funden hat ; daß aber 2) diese Uebereilung durch eine wahrhaft infernale

Konstellation unglückseliger zufälliger Umstände veranlaßt worden ist.

Nicht bloS Hr . v . Aufseß , sondern auch seine Verfolger waren ein Opfer

dieser unheilvollen Konstellation. UebrigenS wird Jeder , welcher die

Aufzeichnungen de - Hrn . v. Auffeh gelesen hat , sein Erstaunen nicht

haben unterdrücken können , daß derselbe sich entschließen konnte, in diesem

desolaten Gesundheitszustand die Reise nach Slraßburg zur Theilnahme

an der Festfeier anzutreten.
— Slraßburg , 25. Mai . Unter Redaktion Fischbach 'S

wird hier vom 1 . Juli ab in beiden Sprachen ein neues Blatt :

„ kiouveau Oourrier flu Lsz - Kiii »" ( . Neuer NiederrheinischerKurier " )

erscheinen . Das Blatt wird in einer Korrespondenz der . Voss. Ztg ."

als „unabhängig " bezeichnet .
— Straßburg , 30. Mai . (Straßb . Ztg .) Die Landschaft be¬

ginnt allmälig ihr frühere» Ansehen wieder zu erhalten . Der Rhein
ist fast in sein gewöhnliches Bett zurückgetreten und die durch densel¬
ben verursachten Ueberfiuthungen sind schon theilweise verschwunden.

Auch die Jll fällt von Stunde zu Stunde . Die meisten der vor

einigen Tagen überschwemmten Ackerstücke sind wieder trocken und

bürste demnach der Schaden , den das Hochwasser dem Landbau ver¬

ursacht hat , nicht so groß geworden sein , als zuerst befürchtet wurde .

O Stuttgart , 31 . Mai . Die Kapelle des großh. badi¬

schen Leib - GrenadierregimentS Nr . 109 unter Kapell¬
meister Bvttge ' s Leitung befindet sich seit 8 Tagen hier und gibt
mit immer steigendem Beifall an verschiedenen Orten Mustkproduktio-

nen. Heute zum zweiten Mal schon in der Liederhalle , zweimal in

der Sängcrhalle , zweimal im Aktiengarten. Ganz besonders stark und

von der höher« Gesellschaft sowohl , als von einem sonst zahlreichen
Publikum besucht war das gestrige Konzert im Wilhelmsbad in Kann -

statt, und hat sich diese Kapelle eines so allgemeinen und enthusiasti¬
schen Beifalls zu erfreuen gehabt, wie eS hier noch selten vorgekommen.

Ihre Leistungen sind aber auch so gediegen , wie man sie nur von

Kapellen ersten Rangs zu hören bekommt , wozu bis jetzt unsere würt -

tembergischen Kapellen leider nicht gehören, obschon es weder an tüch¬

tigen Kapellmeistern, noch an einzelnen tüchtigen Musikern fehlt. Allein
ein solches Ensemble , solchen Schwung , verbunden mit der größten
Präzision , wie wir sie hier zu bewundern Gelegenheit hatten , vermiß¬
ten wir bis jetzt stets. Freilich ist »ach der bisherigen Organisation
viel zu wenig auf unsere Militärmusik verwendet worden.

— Köln , 30. Mai . (Köln. Z .) Gestern Abend gegen 6 Uhr

sprang ein Militärsträfling , welcher über die Schiffbrücke es-

kortirt wurde, an der Deutzer Seite in den Rhein . Beim Aufkommen
erhielt er Kugeln , wovon eine sofort tödtlich wirkte, so daß er gleich
sank und es weder dem von der Pionier -Schwimmbahn herzugeeilten
Boote, noch einem anderen gerade zwischen der stehenden und Schiff¬
brücke befindlichen Nachen gelang, irgend eine Spur von ihm auszu¬
finden.

Nachschrift .
P Berlin , 31. Mai. Reichstags - Sitzung . Schluß.

Der Gesetzentwurf betr . die französische Kriegsentschädigung
wurde an die Kommission verwiesen und die zweite Be-
rathung des Etats über die Eingangszölle ohne Debatte
erledigt .

L) Berlin , 31 . Mai. Unter dem Vorsitz des KriegSmi-
nisters Grafen v . Roon trat heute Mittag das Staats¬
ministerium im Konferenzzimmer des Reichstages zu
einer Berathung zusammen. Die Snspension des katholi¬
schen Feldprobstes , Bischof Namszanowski , hat in wei¬
ten Kreisen großen Eindruck gemacht. Beachtenswerthen
Versicherungen nach würde sich die Staatsregierung gewiß
nicht zu einem solchen Schritte entschlossen haben, wenn
dazu nicht die dringendste Veranlassunggewesen wäre . Wie
verlautet, schwebte die Frage wegen Einleitung der Diszi-
plinaruntersuchung gegen Hrn . Namszanowski schön vor
dem Ausbruche des Konflikts in Betreff der Kölner Pan¬
taleonskirche , und zwar aus Anlaß des Verfahrens, welches
der Feldprobst bei den Jnsterburger Vorgängen (Pfarrer
Grunert) beobachtet hat. Auch war derselbe in seiner
Korrespondenz mit dem Kriegsminister zu der Aeußerung
gelangt, es sei eine irrthümliche Annahme, daß er in die
Kategorie der Militärbeamten gehöre . Desgleichen soll
Hr . Namszanowsky noch in einem andern Falle ganz will¬
kürlich die Natur und die Aufgaben seiner Beamtenstellung
aus den Augen gesetzt haben . Ehe aber die Entscheidung
in Betreff aller dieser Fragen erfolgen konnte, kam der
brennende Kölner Konfliktfall und führte das rasche Ein¬
schreiten herbei . Sogleich mit dem Suspendirungsakt drängte
sich auch die Frage wegen des Fortbestandes der ka¬
tholischen Feldprobst ei selber auf. Bekanntlich sind
unverweilt auch dem Generalvikar des bisherigen Feldprob¬
stes alle weiteren Funktionen untersagt worden . Die Re¬
gierung kann , wie man hier äußert, es nicht dulden, daß
eine solche preußische Amtsstelle ihre Leitung lediglich von
Rom empfangen will und die Ausführung der ihr von der
staatlichen Oberbehörde zugehenden Befehle weigert und
verhindert. Demnach ist nun die ganze Institution frag¬
lich geworden. In Betreff der weiteren Konsequenzen ,
welche sich hieraus für die katholische Seelsorge in der
Armee ergeben, sind an die Generalkommandos Weisungen
ergangen . Sollten Militärgeistliche den Dienst versagen ,
so werden die betr . Militärgemeinden einstweilen den Civil-
gemeinden zugewiesen. Für alle diese Maßnahmen ist we¬

gen der tiefgreifenden Wichtigkeit ihres Gegenstandes vor¬
weg die ausdrückliche Genehmigung des Kaisers und Kö¬
nigs eingeholt .

-s-s Rom , 30. Mai. Der bayrische Gesandte Graf Bi¬
bra überreichte heute dem König sein Beglaubigungs¬
schreiben.

-s
- Versailles , 31. Mai. Die Nationalversamm¬

lung setzte in ihrer heutigen Sitzung die Berathung des
Gesetzentwurfs über die Militärdienstpflicht fort und nahm
die Artikel 6 bis 23 desselben , welche die Einberufung des
Kontingents und die Befreiungen vom Dienste betreffen, an

-s London , 31. Mai. In den beiden Parlaments -
Häusern weisen Granville (im Oberhause ) und Glad¬
stone (im Unterhaus«) darauf hin , daß am 3. Juni eine
Vertagung des Kongresses in Washington bevorstehe und
bis dahin die Alabama - Frage zu einem solchen Ziele
kommen werde, daß das Parlament eine definitivere Mit¬
theilung bald erwarten dürfe .

-s Washington , 31 . Mai. Senatssitzung . Sum -
ner brachte eine Resolution ein , dahin gehend , das
Schiedsgericht sei das einzige gerechte Mittel zur Lö¬
sung internationaler Streitfragen, und sprach darauf über
die Waffenverkäufe an Frankreich , wobei er Grant heftig
angriff.

Karlsruhe , 1 . Ju »i. Bci der hmle stattgehabten fünften
Ziehung des großh. bad . 4prozent. Eisenbahn - PrLmimanlehens vom
Jahr 1867 erhielten nachstehende Nummern die höchsten Treffer :

Nr . 87,516 : 175,000 fl. --- 100,000 Thlr . ; Nr . 42,429 : 28,000 fl .
- - 16,000 Thlr . ; Nr . 43,973 : 10 .500 fl. - - 6000 Thlr . ; Nr . 87,539 -
2800 fl. — 1600 Thlr . ; Nr . 75 , 87,515 , 109.454 : je 1400 fl .
- - 800 Thlr . ; Nr . 42,426 . 47 .427, 42,435 , 43,952, 44 .481 , 52.310 ,
109,494 : je 700 fl . -- - 400 Thlr .

Frankfurter Kurszettel vom 1 . Juni.

Stoat -popiere .
Deutschland 5VoBundesvblig.

. 5Vo Schatzscheine
Preußen 4' /,Vo Obligation .
Baden 5"/o Obligationen

. 4 -/? /«
. 4°/°
. 3»/r°/oOblig.v.1842

Bayern 5°/o Obligationen
. 4 -/-Vo .
„ 4«/e

Württemberg SV«Obligation.
4 -/, °/. .

. 4°/o
Nassau 4 '/, °/, Obligationen

» 4"/« -
Sachsen 5Vo Obl .
S .-Gotha 5"/, ,
Gr . Hesse« 5°/o Obligatton .

» 40/0 „
Oesterreich 5"/g SWerrente

Ztns 4' ,, «/o

101

103'/ -
103'/-

100
93' /.

89
100V,
100 '/.
94 ' / ,

103V,
99V.
93V>
99V,
93 '/-

105'/,
102'/.
102'/.

98

64V

Oesterreich 4"/o Papierrente
Zins 4V»°/° S8 '/,

Lurem- 4V,Obl . i. Fcs . st28kr . 91 '/ .
bürg 4°/gdI- . i. Thlr . «105kr. S1V.

Rußland 5"/o Oblig. v. 1870
^ s 12. 90 '/s

. 5»/° dts. v. 1871 89 '/ »
Belgien 4'/,Vo Obligatton . 108 '/ ,
Schweben 4'/, °/° dto i. Thlr . 95' /«
Schweiz 4' /? /° Eid. Oblig . —

. 4' /, °/nBem. Sttsobl . 100
N.-Amerika 6°/o Bond« 1882r

von 1862 96V«
. 6«/o dto . 1885r

von 1865 96V,
. 5V, dto . 1904r

( ">/«>r v. 1864 95V«
3°/o Spanische 29 '/,
Volle stanz. Reme —
Leere . . 88 '/»

Aktie » «nt Prioritäten .

Sadische Bank . . . . 114'/.
Franks. Bankst 500 fl. 3°/o 142

, Bankverein «Thlr . IW , 40Vo
Sinz . . . . . 133

Darmstädler Bank 470
Oest . Nationalbank 875
Oesterr. Eredit -Aktien 352' /,
Stuttgarter Bank-Akiien 114V»
tVrVobayrOM . » 200fl . 145
4V,VoPfSlz.Marbhn .500fl. 147'/»
4V»Ludwigsh .-Berb.50Yfl. 204
4VoHess .Ludwigsbahn 183'/-
3V-7oOberhess.Eisnb.350fl. 82' /,
5Voöstr.Frz.StaatSb .i.Fr . 372'/,
5°/o . SiidLmb .-St .-E .-A. 213
5->/o . Nordwestb.-A.i.Fr . 227
5"/oElisab .- Eisub.it200fl. 263
5V«Galiz . Carl -LudwigSb . 270
5°/,Rud .EisnbL .E.200fl. —
5VaBöhm.Westb.-A. 200fl. 269 '/,
5°/°Frz .Jos .Eisnb.steuerft. 221'/,
b«/,Alföld -Fium .Eisnb. V, 189' /.
5VaHess .Ludwig«b.Pr .i.Thlr . 102'/ .

5V°Elisab .B. -Pr . i. S 83 ' /
5"/° dto . . - m. 82 '/
5"/o dto. steuerst , neue , 92 '/
5V„ . (Neumarkt- Ried) 92 '/
S°/o Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 9
5VoKronprMud.Pr . v. 67/68

5«/°Ung.Ostb .-Pr . i . S .
5"/a Ungar, Nordostb .-Privr . 80V
30/g östr.Süd.-Lomb.-Pr . i-FcS. 5t '/
5V° . . . . 85V
3°/« östr.StaatSb .-Prior . » 58V
37oLivornes .Pr ., nie. 0, v»v/ , 39' /
5V° preuß. Bodenkredit -Ceytcal «

Pfandbriefe 103 ' ,
7"/o New -Pork- City-Bonds 9
6V0 Pacific Central 86'/
6V0 South Missouri 73 ' /
5°/a Ungar. -Galiz. 80 '/
Ungar . Eis.-Anl. 81 ' /
Deutsche Vereinsbank40 "/» 132 '/
Oesterr .-deutsche Bank 120 ' /

Anlehensloose »nt Prämienanleihe «.
Bahr . 4' /a Prämim -Anl. 112'/,
Badische 4-/o dto . 111'/,

. 35 -fl.-Loose . . —
Braunschw. 20-Thlr .-Loose 20' /,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 182

. . 25-fl.- . 53' / ,
Ansbach -GunzenhausenLoose —

Oestr. 4V,250 -fl.-Loosev. l8S4 —
, b»/o500-fl. - . v. 1860 94
„ 100-fl.-Loofi von 1864 158 '/ ,

Schwedische lO-Thlr .-Loose 12 ' / ,
Finnländer 10-Thlr ^ öoose 9' /,
Meininger fl. 7. 6' / ,
3Vn Oldenburger Thlr .-40-L —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Preuß .Friedrichsd'or ft. 9.57' / , 58 /̂,AmsterdamlOO fl. 3"/o k.S .

Berlin 60 Thlr ., 4°/g .
Bremen 50 Thlr . 3"/ , G . ,
Hamburg 100 M .-B. 3'/,Vo
London 10 Pf . St .4Vo »
Paris 200 FcS. 5°/g
Wien100fi .Sstr.W. 5V» .

98-/.
105

96-/.
87' / ,

118-/.
93-/-

104V.

DiSconto

Pistolen . . . . 9.40—42
Holländ. 10-fl.St . . 9.53—SS
Ducaten . . . . S.33—3S
20-Franc--Stücke . , 9.21' /, -22 ' / ,
Engl. Sovereign« , 11 .51—53
Russische Imperial . , 9.42—44
Dollars in Gold „ 2 .26—27

l.S . 4°/, Dollarcoupon . . . —

Stimmung : Festest.

Berliner Börse . 1. Juni . Kredit 201, Staatsbahn 212,
Lombarden 121' /, , 82er Amerikaner97'/, , Rumänin : 56, 60cr Loose
—. Fest-

Wiener Börse . 1. Juni . Kredit 337.10, Sraatsbahn 357 , Lom«
borden 203 .30, Papierrente 64.75, Napoleonsd'or 8.97, Anglobank-
aklie» 325 .50. Kredithausse.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag, 2. Juni . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment. Wegen Heiserkeit des Hrn. Hauser statt der ange¬
kündigten Vorstellung „Afrikanerin " : Marie , die Tochter
des Regiments , komische Oper in 2 Akten. Musik vorr
Donizetti.



K .970 . Baden . Ver -
SWSwandte , Freunde und Be -

I kannte benachrichtige ich hier-
mit , daß es dem Allmächtigen

gefallen hat , meinen lieben unver¬
geßlichen Gatten ,

Wilhelm Hillengaß ,
gestern Abend 5 Uhr von seinen
kurzen Leiden durch einen sanften
Tod zu erlösen.

Mit der Bitte um stille Theil -

nahme an meinem schmerzlichen
Verlust ,

Baden , den 1 . Juni 1872 ,
Die tieftrauernde Gattin :

Marie Hillengaß .

M K .969 . Offenburg . ES
EAHat Gott gefallen , heute Nacht

I durch ganz unerwarteten sanf-
^ ten Tod unfern lieben Vater ,

Bruder , Onkel und Schwager , den
Großh . bad . Kammerherrn , Grund¬
herrn und Bezirksförster A . D .
Freiherr« Emil Böcklin von
Böcklinsau , in die Ewigkeit ab¬
zurufen .

Um Theilnahme und liebreiches
Andenken an den Seligen bittet ,

Offenburg , den 1 . Juni 1872 ,
Namens der Familie :

Emil von Böcklin ,
König!, prcuß. Rittmeister.

K.943. In unserem Verlage ist so eben
erschienen :

Die Oden
von

Friedrich dem Großen.
Im Versmaße des Originals

übersetzt von
Emilie Schroeder .

(Der Driginaltert steht der Ucbersetzung
gegenüber.)

Inhalt : An die Verleumdung . An
Gresset. Die Beharrlichkeit. Die Schmeiche¬
lei. Die Wiederherstellung der Akademie .
Der gegenwärtige Krieg. Die Unruhen
des Norden«. An die Preußen. An
Maupertui«. (Das Leben ist ein Traum.)
An den Grafen v. Brühl. (Man muß
sich um die Zukunst nicht beunruhigen .)
An 'Voltaire . (Daß er sich auf das Heran¬
nahen des Alters und Todes rüsten soll .)
qr . 8°. gehestet . Preis 22 '/- Sar .

Berlin , den 22 . Mai l872.
Königliche Geheime Ober - Hofbuchdruckerei

(R . v . Decker) .
K .952 . 2 . Karlsruhe .

Vum ersten Male in hiesigerStadt
auf - em Ludwigsplatz
Sonntag den 2 . Juni und die folgenden

Tage während der Messe täglich 3 Vor¬
stellungen uni 4 , 6 und 8 Uhr in dem
großen Affentheater.

ÖIwvu8 «a mlnlstiir , bestehend
in Vorführung der 1» kleinen korsischen
und japanestlchen Pferde , der dresstrien
Hunde und Ziegen . Die Zwischenpausen
werden durch die gymnastische Künstler-
und Tänzergesellschafrausgefüllt .

Preise der Plätze : Sperrsitz 36 kr.,
I . Platz 24 kr ./ 11 . Platz 18 kr . . Gallerte
S kr. Kinder in Begleitung Erwachsener
aus dem Sperrsitz 24- kr. . I . Platz 18 kr.,
II . Platz 12 kr.
_ AL . »» « littet .

Neisender -Gesuch.
K .936. 1. Für ein grö¬

ßeres Ledergeschäft in Süd-
deütschland wir- ein tüchtiger
Reisender (Israelite) , der in
dieser Branche erfahren , zu
engagiren gesucht. Bei ent¬
sprechenden Leistungen wird
gerne schöner Gehalt bezahlt .
Reflektirende wollen ihre Of¬
ferte unter Chiffre A . Z. der
Expedition dieses Blattes mit¬
theilen .
^ WWSWM , K .946. Karlsruhe .

WWHausvkrkMs.
Ein kleimS HauS mir schöner AnsichtEin kleimS HauS mir schöner Ansicht

aus den Schlvßberg in Baden , welches in
jedem seiner drei Stockwerke vier Zimmer
mit Küche enthält , ist für 7500 Gulden ,
von welchen nur ein kleiner Theil baar be¬
zahlt zu werden braucht, zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an den Eigen-
thümer hier in Karlsruhe, Herrenstraße 19,
drer Stiegen hoch, wenden.

MN MINIM MW.
Vorläufige Anzeige .

JL mache hiermit einem hochverehrten Publikum von Nlaxan und

Karlsruhe , der Pfalz und Amgegend die ergebenste Anzeige , daß ich mit

Heutigem Holland verlasse und direkt nach Maxau zurückkehren werde,
und hoffe ich , daß ich in Maxau noch eben so gut im Andenken stehe ,
wie Maxau , die Wiege meines Unternehmens , bei mir .

Ich habe Alles aufgeboten , um durch Engagements neuer Künstler
und Künstlerinnen ersten Ranges mit ganz ruuem , tüchtigem Personal
alles nur Mögliche leisten zu können , und habe ich Novitäten , die nie

auf dem Continent zur Aufführung gebracht wurden .

MM ' Als Novitäten "WL
führe ich unter Anderen an :
Die weltberühmten Luftspringer Gebr . Palmer

aus dem Krystallpallast in London.
Der berühmte Turnerkönig Hebert.

Die weltberühmte Kunstreiterfamilie Franziska,
d :ren Leistungen bisher unerreicht dasteben.

Derselbe läuft an einem 50 Fuß langen Spiegel , mit dem Kopf nach
unten , über den ganzen Circus .

vouraml und Liron, englische Clowns, r'ranLILn,
erster Artist aus der Agricultural - Halt - London,

k'amjlLo LLüllsr und vieles andere Neue.
Der Tag des definitiven Beginns der Vorstellungen wird in den

ersten Tagen Juni 's stattfinden und wird seiner Zeit durch Plakate
und Annoncen bekannt gemacht.

Indem ich mich nochmals der Gunst eines hochverehrten Publi¬
kums empfehle , rufe ich Ihnen zu : Auf ein glückliches Wiedersehen
in Maxru .

Hochachtungsvoll
Direktor Th. Le nt.

Arnheim in Holland , den 27 . Mai 1872 . K .967.

SüddcMc Mgemewe Hmcl-""
BersiHermgs.GesellM.

LOV -QVV ßL.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir unsere

Subdirektion für den Bezirk Frankfurt a. M.,
die Provinz Hessen Nassau , die Großherzogthümer

Baden ö Hessen Darmstadt
dem Herrn

Taunusstraße Nr . 7 zu Frankfurt a . M
übertragen haben .

München , im April 1872.
Güdd allgem . Hagel -Versicherungs- Gesellschaft.

Für den Verwaltungsrath : Die Direktion :
Graf Eberhard v . Fugger . Buch.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich die Gesellschaft zur Ver¬

sicherung gegen Hadelschaden auf Bodenerzeugnisse aller Art , Korbweiden, Gärtnereien
und Fensterscheiben .

Stroh kann nach Belieben mitversichert werden oder unberücksichtigt bleiben.
Prämien -Nachfchüffe werden nicht erhoben.

Offerten zur Agentur -Uebernahme bittet man an die Subdirektion in Frank¬
furt a . M , zu richten.

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Gesellschaft und deren Sta¬
tuten weitere Auskunft und erbieten sich zur Aufnahme von Versicherungs-Anträgen

M r Kub- irektor ,
sowie die Agent .en :

in All-Breisach : Hr. Hrch. Köhle r,
, Booudors : Hr . A . Kempter ,
. Ballenberg: Hr. Ant . Essig ,
„ Boxberg : Hr . Jos. A rnold ,
. Elzach : Hr. R. Dilberger ,
, Emmendingen : Hr . J . Sänger ,
. Forst : Hr . Leop . Taylor ,
. Fahrna « : Hr. Georg Kr afft ,

riesenheim : Hr. Jobs . BooS ,
ailingen : Hr . Job . Lchneble ,

Aschen r : Hr. L . Keller ,
ugdweier : Hr . Andr . Kurz ,
äuuer : Hr. C. F , Hierholzer .

. Kirchhrim : .hr . Pet. Pfisterer ,
„ « irchardt : Hr . H . Hochadel ,
, Kanderu: H -. I . Eichacker ,
. Kappel : Hr. I . Benz ,
. Krautheim : Hr . S . Fleischmann ,
, Krotziugeu : Hr. I . Stoffel ,
„ Leuzkirch : Hr . Norb. Iagier ,
, Münzeshrim : Hr. Ludw. Schüttler ,

in Merchingen : Herr Elias Jacob ,
Mosbach : Hr. S . Dilsheimer ,
Nöggenschwihl : Hr. Damian Oberst ,
Oberesch,ch : Hr. Hrch . Läufer ,
Pforzheim: Hr. Eduard Schlefinger ,
Pfullendors : Hr. I . P . Hemmerle ,
Rosenberg : Hr . I . G . Krausmann ,
St . Georgen: Hr. Ehr. Haas ,
Sumpsohren : Hr. Job . Gottlob ,
Spranthal : Hr. Ehr. Wächter ,
Schluchsee: Hr . Conr . Schmidt ,
Sexan : Hr. Andr . Kern ,
Schloffau: Hr. Carl Lorenz ,
Sindolshrim : Hr . PH. Grämlich ,
Stetten a. k ./M. : Hr. Joh. Beil .
St . Marge» : Hr. Leop . Herrmann ,
Taubrrvischossheim : Hr. Al. Fischer .
Ueberlingrn: Hr. X. Stube ,
lluterschupf : Hr . L . Heckmann ,
Wiesloch : Hr. K . Scheeler ,
Werthrim : Hr. Const. Müller .

K .9t>tz 1 . Wallenstadt am Wallensee.
Hotel und Pension zum gol

denen Adler am See.
Bequeme Seebäder . — Molken. — Pensionspreis 4 bis

4 Franken .
I . Gubfer

K 93g. 1 . Pforzheim . Der Verkant des

Nefssschen Härte Pulvers
ist für Baden mir übertragen und empfehle ich dasselbe allen mechanischen Werkstät
len , Windenmachern, Zeugschmieden, Schlesiern und dergleichen Geschäften bestens.

Aufträge werden prompt ausgeführt.
Adolph Echad

in Pforzheim .

K .956 . Karlsruhe .

Ikn - Kr « 8 -V
und Versandt von I» Qualität

Wnelmer - ^oiiiniei'Iaul'i'tni;?
von G. Sedlmayr zum Spaten

durch
ILsri . Großh. Hoflieferaltt

in
K.941. U .1754 . Basel .

Zeichnungs-u.Mo-el-
tirfchule in Bafel.

Die Stelle eines Lehrers de« bautechnischen
Zeichnungsunterricht - an unserer Anstalt
ist neu zu besetzen.

Bewerber biefür sind einaeladen , sich bis
1 . Juli l. I . bei Herrn W. HeuSler vo»
der Mühl meldm zu wollen, welcher den¬
selben bereitwilligst schriftlich oder mündlich
jede gewünschte Auskunft ertheilen wird.

Basel, den 27. Mai 1872 .
Dir Kommission .

VetpermanentemHusten-
reiz.

An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. Jo¬
hann Hoff in Berlin.

Heiligensee bei Hennigsdorf , den
14 . Mai 1872 Vielleicht erinnern Sie
sich noch , daß meinem älteren , seit 2
Jahren in England als Kaufmann wei¬
lenden Sohn Ihr köstlichesRalzrxtrakt -
GesundhritSbirr die ansgezeichnetften
Dienste gegen sein Hüsteln geleistet hat.
Da sich bei meinem jüngeren Sohn jetzt
ein ähnliche« Leiden eingestellt hat , bitte
ich um ( folgt Bestellung auf Malz-Ex¬
trakt.) I . A. E . Schnitze» Prediger.

Verkaufsstelle bei Herrn
Kreuzstraße Nr . 3 in

K.889 .

Offerte.
K.938 . 1 . Einem jungen

Manne , der nebst tüchtiger
kaufmännischer Bildung eine
gute Tenorstimme besitzt un-
geneigt wäre, einem angesehe¬
nen Gesangvereine beizutreten ,
könnte in einem

'
Hauptorte

der deutschen Schweiz eine
gute Anstellung verschafft wer¬
den . Vorzügliche Referenzen
sowohl über kaufmännische als
musikalische Befähigung sind
unerläßlich . Gefällige Offer¬
ten befördert die Expedition
dieses Blattes.

üelrkM - Kesueli .
LI» 8vI>Mvw tlilitl -

Nsiitiii »»» ( Xvrckckvmt-
IkvsItLvr «Ink;« Ntc-

slU«» 8«I»r rentsklvn <» «-
»vNSttvs , 8« «N1 , »ul Ül«8VIN
lvr Idu «Iu»Ixv» Vvxv , «I«
«8 llim »u M» I»VUl»«It»U»t-
8ol»»tt lt lilt , ein « l rau »U8
8« t«r äsmlllv , von »uxv-

^ «U88vrn» ckl« n«-
dvn Unten» Olinrnlttor »a «I»
«In1s«8 Vern »v8 «n v «8lt »t.

VNvrtv inlt Uvanuvr N»r-
IvAunx ilvr V«r»iiiI1nl88« u
MvllAUUNK eler ^ Nvtoxrn -
pvl « , uvlcl »« nul Hvu»8vli
lr »n«v LurNvItKvxvbvNHrlrK ,
« vtllr u » 1vn8lvlikock « WIrin »
»al 8per1«II«i» HPnnnvI , ck«8
^ »<r»88t«IIvr8 »U8n»l»n»8-
vvl8v VNrxt , Nlttvt in»»
«nr HVvI1vrI »vl8rKvrun8 rn
»ckre88lrv» 8«1» clilN 8 . « AS.
«n cklvAnnonvvn-Mxpocklllon
von ttlltlttN M « 88V
LI» StlLttKart . K .S50. 1.

NiV/dll " NM rmtablm Gost -
sUlpl hos oder ein feine«

Sas6 mit Restauration verbunden in einer
größern frequenten Stadt mit guter Lage
sogleich oder auch in 2 — 3 Monaten zu
pachten, eventuell auch zu kaufen. Etwaige
Offerten beliebe man unter Odikkre ki . 2.
Nr . 6289 an die Expedition diese« Blatte »
einzusrnden. K .962 . 1 .

K .968 . Rastatt .
Wirtschaft zu ver¬

pachten .
Mein Gasthaus zum Weißen Schwaam

mit Tanziaal und Garten ist unter günsti¬
gen Bedingungen sammt Inventar zu ver¬
pachten.

Rastatt, den 1 . Juni 1872.
Theodor Hotz, Postbalter .

K.963. 1. T r i b e r g.
Cement -Lieferung.

2500 — 3000 Elr. Cement franko Tri -
berg . badisch . Schwarzwald, zu liefern.

Franko Offerten umer Odickre V . ll .
poste restsnle Iriderx .

K933. 1 . Sraorgemernde Ourlach .
Gras -Verkauf

von Gemeinde- und Almend -
wiescn pro 1872 .

Einladung .
Dienstag den II . Juni r die Wiesen auf

der Platt , im Göhre» und hinter Aoe,
Mastwaide , Gänswaide , Hummel¬
wiesen . Apvlhekerüück , Reiherplatz ,
Hinterwiesm , link« und recht« der
Karlsruher Straße , da« Kleestück, die
Plotterwiesen und der klein« Dreispitz
bei der Untermühle ; 150 Morgm.

Mittwock den 12 . Juni r die kurz«
Stücke auf die Pstnz , di« Zwingel -
wiesen . die Nachtwaidwiesen an der
Pfinz, des Träukdühl , die Hegwiese »
und die ThorwaNSwresen , die Hub¬
wiesen ; 180 Morgen .

Donnerstag den IS . Juni : die Neu -
wresen ; 120 Morgm.

Freitag den 14 . Juni : die Zimmerplatz¬
wiesen, die Renmchswieseri, die Wie¬
sen von der Nachtwaide am Entenkoy
zwischen den Gräben , die Wirsen auf
der Tazwaide ; 107 Morgen.

Samstag den 13 . Juni , Nachmittag« :
die BrüchleinSwrefen, die Wiesen bei«
Brunnenhaus und Breitegaffe ; 18
Morgen .

Montag den 17 . Juni : die Wiesen im
Füllbruch auf die Pfinz , das untere
mittle Stück , das Etnhotdwäldlein
und das obere mittle Stück ; 126
Morgen. — Anfang bei Büchig.

Dienstag den 18 . Juni r das große Ha-
sevbcuch , die Füllwiesen, das Götzen¬
stück und da» Hafnerrainle ; 86 Mor¬
gm . — Anfang bei Blankenloch.

Mittwoch den IS . Juni : die Wiesm
Himer und am Elfmorgmbruch , der
große Dreispitz bei cher Schleifmühl «»
hinter der ehemaligen Landbauor-
schule , das Dornwäldlein und die
Spcckwiesen; 133 Morgen .

Die Versteigerungfängt am 11. Juni
Morgens 8 Uhr , an den übrigen Ta¬

gen Morgens 7 Uhr an .
Durlach , dm 27. Mai 1872 .

Gerneinderalh.
B I e i d o r n.

Siegrik -
K .961 . Rastalt .

Pflaster- u. Lhausüerungs -
arbeits-Vergebung .

Die Pflaster - und Ehaussierungsarbeiteu
der nachbenarmtm
Stadt als :

Straßen in hrefiger

in der Hauptstraße der
sogenannte Parade -
plak , im Anschlag
von . 539 fl. 48 kr.

2 . in der Leopolds -
ßrahe in der Geor-
genvorstadt, im An¬
schlag von . . . . 872 fl. — kr.

3. in der sogenannten
Gärtnersiraße in
der Georgenvorstadl.
von Gärmer Link bis
zum Posthalter Hatz -
fchen Garten, im An¬
schlag von . . . . 856 fl- 46 kr.

sollen im Soumrsfionsweg vergebenwerden.
Diejenigen , welch« Lust haben, diese Pfla-

steraaberlcn ju übernehmen , find ersucht,
ihre Angebote schriftlich und versiegelt mit
der Aufschrift „ Pflasterarbeit" bis läng¬
stens

Donnerstag den 6. Juni d. I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier abzugeben , wo¬
selbst auch der Kostmüberschlag , die Pläne
und die Bedingungen zur Einsicht aufliegm .

Die Angebote haben in Prezrnt-Zu- oder
-Abschlag zu geschehen.

Rastatt, den 31 . Mai 1872 .
Der Gemeinderarh.
S a l l i n g e r.

vckt . Seiner .

Bern » Bekanntmachung««
K.929 . 1 J .Nr. 654111. Karls -

Lagen-Berstetgmmg.
Die Unterzeichnete Stelle bringt
lontag de« 1V . Juni , vor » . S Ar ,
>ausrangitte Wagen gegen Baarzahlung
r öffentliche » Versteigerung-

26 . Mdt 19c2.

K . 958. Nr. 4502. Smmendiugen .
Bei dem hiesigen » ezirksam: ist eine Ak¬
tuarstelle mit eine« firm Gehalt von 570 fl.
zu besetzen, welche sogleich oder längsten»
binnen 3 Monaten angetrelrn wer¬
den kann. .

Die Bewerber um solche werden einaela-
dm , sich alsbald bei dem hiesigen Bezirks-
amte zu melden.

Emmendingen , den 31 . Mai 1372.
Großb . bad. Bezirksamt.

F i n g » d o.

^Druck und Brrstaz der G . Brauu ' sch» Hofbuchdrnckerer . (Mit einer Beilage u . einer Extrabeilage :
. Buschenthal'- Fleischextrakt bett. ' )
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